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I. Coaching charakterisiert

• “Hilfe zur Selbsthilfe”

• Unterstützung aus “neutraler” Perspektive bei 
der Entwicklung einer Person oder eine Gruppe 

mit dem Ziel der Erweiterung der Wahrnehmung 
und Handlungsoptionen. 
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II. Die Rolle der Unternehmenskultur für Coaching

1. Was versteht man unter Unternehmenskultur?

Die von einerGruppegemeinsam gehaltenen
grundlegenden Überzeugungen,
die derenWahrnehmung, Denken, Fühlen
und Handeln bestimmenund
insgesamt typischfür die Gruppe sind.
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Gezeigte Werte  
(äußere Haltung) Wird Coaching als wichtig deklariert?

Artefakte Ist Coaching „sichtbar“?

Regeln Ist Coaching normativ verankert?

Grundlegende 
Überzeugungen
(innere Haltung)

Wird Coaching wertgeschätzt?

II. Die Rolle der Unternehmenskultur für Coaching
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2. Welche Rolle spielt Unternehmenskultur?

Sie beeinflusst:

� ob

� wo und 

� in welcher Form

Coaching stattfindet

II. Die Rolle der Unternehmenskultur für Coaching
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Unternehmensrelevante 
Umwelt Strategie

• Vision/Mission
• Ziele

Strukturen/
Prozesse

Mitarbeiter

Führungs-
kräfte

Führungs-
instrumente

Unter-
nehmens-

kultur

III. Coaching im Kontext von Organisationen
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Kritische Phasen in Veränderungsprozessen
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III. Coaching im Kontext von Veränderungen

2. Verneinung

1.Überraschung/
Schock

5. Ausprobieren

6. Reflexion

4. Akzeptanz

3. Einsicht

7. Integration
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t1 t3t2
Veränderung

•Strategie � neues 
Mission Statement

•Strukturen / Prozesse

•Enlohnungssystem

Ergebnisse:

•Positive Einstellung 
gegenüber Veränderungen 

•Verbesserte Führung und 
Leistung

•Entwicklung hin zu einer 
lernenden Organisation �

Kulturveränderung

Institutionalisierung der Veränderungen:

•Abgestimmte Führungsinstrumente

•Maßnahmen verankert in 
Zielvereinbarung

•Zielreviews – Coaching

•Veränderungen geknüpft an variable 
Vergütung

•Veränderte Rollenwahrnehmung
t1

t2

t2

t1

t3

t1

t2

III. Coaching im Kontext von Veränderungen

Unterstüztende Faktoren:

•Veränderungs-Perspektive

•Vertrauen zw. FK-MA

• Identifikation mit dem U.

•Kritische Selbstreflexion

Umsetzungsprozess

Unterstützende Aktivitäten:
•180°-Feedback
)

•Feedback für FKs

•Coaching der FKs

•Führungsworkshops 

•Workshops mit Teams vor  Ort: 
Datenrückmeldung, Diskussion notwendige 
Veränderungsmaßnahmen, Entwicklung von 
Verbesserungsmaßnahmen

(t2: 270°-Feedback)
(t3: Kundenbefragung)
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IV. Implikationen für Coaching

Voraussetzungen für Coaching

� Gegenseitige Akzeptanz und Vertrauen

� Partnerschaftliche Beziehung zwischen Mitarbei-
tern sowie Mitarbeitern und Führungskräften

� Entsprechende Führungsinstrumente

� Geeignete Strukturen und Prozesse
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Mitarbeiter als Coach

„Selbstcoaching“: 

� Kritische Selbstreflexion

� Offen gegenüber / Einholen von Feedback

� Entwicklungsmöglichkeiten wahrnehmen

Coaching Anderer: 

� Feedback geben

� Entwicklung ermöglichen

IV. Implikationen für Coaching
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Führungskraft als Coach:

� On-the-Job Entwicklung von Mitarbeitern –
regelmäßiges Feedback geben

� Führen mit offenen Fragen

� Ermöglichung von Entwicklung

� Entsprechende Qualifizierung der Führungskräfte

� HR: Beratung der Führungskräfte

IV. Implikationen für Coaching
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Das Führungsverhalten hat einen direkten Einfluss auf 
die Identifikation und einen indirekten auf den Erfolg 
einer Firma:

Partnerschaftliche 
(Delegation, Freiräume) / 

Mitarbeiter-nutzende 
Führung

Kommunikation

Identifikation 
der 

Mitarbeiter 
mit Aufgabe 
und Firma

finanzieller 
Erfolg

IV. Implikationen für Coaching
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V. Coaching im Kontext:
Aktuelle Herausforderungen

• derzeitige Wirtschaftslage

• geeignete „Vorbilder“
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